
Gemeindegruß 
Versöhnungskirche

März 2012
bis Juni 2012

Aluminium und Sandstein - Symbole für Himmel und Erde
Hinter dem Altar der Versöhnungskirche steht das Kreuz aus Aluminiumguß. 
Es wurde zusammen mit den Kerzenständern und der Eingangstür für die 
Versöhnungskirche entworfen. 

Mit glänzendem Aluminium und braunem Sandstein zeigt unsere Kirche 
von außen und von innen die Verbindung von Himmel und Erde. 

Herzlichen Dank an Herrn Adrian Schiffer, den Geschäftsführer der Firma 
Alutec in Fürth, der eine sorgfältige und kostenlose Restaurierung des alten 
Standkreuzes möglich machte.
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Liebe Leserin,  
lieber Leser!

Alles klingt in diesem Frühjahr in 
unserer Gemeinde ein bisschen an-
ders: 

Auf dem Kindergartengelände sind 
keine Kinderstimmen zu hören, son-
dern der Lärm der Baumaschinen. 

Der Posaunenchor und die Band 
FEEL FREE verlassen die musikali-
sche Welt der Gospels und wenden 
sich völlig neuen Klangwelten zu.

Im Gemeindesaal ist die neue Akus-
tik-Folie angebracht und sorgt für 
besseres Hören und Verstehen.

Der Chor der serbisch-orthodoxen 
Kirche präsentiert den Zauber der 
orthodoxen Musik.

Alles Wichtige lesen Sie wie ge-
wohnt im Gemeindegruß. 

Lassen Sie sich ermuntern und ma-
chen Sie sich auf den Weg. Damit 
Sie hören, wie Ihre Gemeinde klingt.

Herzlichst Ihr

Pfarrer Otfried Haug
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Paulus war nicht immer so. Vom 
Verfolger der ersten Christen wan-
delt er sich zum Nachfolger Christi, 
der die frohe Botschaft in alle Welt 
tragen will.

Paulus hat sich verändert. Sein Le-
ben hat eine andere Wendung ge-
nommen. Was ihm früher wichtig 
war, hat er zurückgelassen. Sein 
Leben hat einen neuen Inhalt be-
kommen.

Nicht die Gene, nicht die Erziehung 
nicht die Gesellschaft und auch 
nicht der Zufall haben ihn zu dem 
gemacht, der er ist - und es liegt 
auch nicht an seiner eigenen Leis-
tung und seinem Verdienst.

Durch Gottes Gnade bin ich, was ich 
bin. Paulus ist sicher: Ich bin nicht 
festgelegt durch die Vergangenheit, 
sondern offen für die Zukunft.

Das ist eine gute Perspektive: Gottes 
Gnade befreit uns von der Last der 
Vergangenheit. Gott öffnet uns für 
neue Einsichten und und macht uns 
bereit für neue Wege.

Pfarrer Otfried Haug

Festgelegt auf die Vergangenheit?
Warum ich nicht so sein muss, wie ich bin
„So bin ich eben!“ Wenn wir die-
sen Satz hören, dann klingt er 
manchmal wie eine Entschuldigung 
und man hört das Bedauern: Ich 
kann nicht anders. 

Ein andermal wird der Satz selbstbe-
wusst und energisch ausgesprochen: 
Wenn jemand nicht nicht mit mir 
klarkommt, dann kann ich ihm auch 
nicht helfen. Ich bin so, wie ich bin. 
Ich will nicht anders. 

Wieso sind wir so, wie wir sind? 

Sind es die Gene, die unser Verhal-
ten und unser Denken bestimmen 
- und uns schon vor der Geburt un-
veränderlich festlegen?

Liegt es an den Eltern, die uns er-
ziehen und uns mitgeben, was wir 
zum Leben brauchen - und manchen 
schon in der Kindheit so prägen, 
dass der weitere Lebensweg mühsam 
wird?

Ist es die Gesellschaft, die Schule, 
die Arbeit, die manche unserer Fä-
higkeiten entwickelt - und andere 
verkümmern lässt?

Ich will nicht anders, ich kann nicht 
anders - ich bin halt so, wie ich bin. 

Der Apostel Paulus gibt eine andere 
Antwort auf die Frage, wer und was 
unser Leben bestimmt: Gottes Gnade 
hat ihn zu dem gemacht, der er ist.

Monatsspruch Juni 2012

Durch Gottes Gnade bin ich,  
was ich bin. 

(1. Korinther 15,10)
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Karpfen und ein Bayern-Los
Auf matschigen Wegen durch den Erlachgrund
In Emskirchen stiegen 37 wander-
freudige Frauen und Männer aus 
dem Zug, um endlich das neue 
Wanderjahr 2012 zu beginnen. Nach 
kurzer Wegstrecke legten wir bereits 
unsere Teepause ein, denn ein Kin-
derspielplatz, welcher zu dieser frü-
hen Stunde noch verwaist und leer 
war, lud dazu ein. 

Auf einer Tischtennisplatte wurde 
aufgebaut. Jede Menge Plätzchen 
musste vertilgt werden, und der Pe-
ter Klamt hatte nachträglich ein Ge-
burtstagsgetränk mitgebracht. 

Nun, diese Stärkung konnten wir 
gut gebrauchen, denn in Emskirchen 
hatten wir eine lang gezogene Stei-
gung zu meistern. Auf der Anhöhe 
Richtung Plankstatt empfing uns ein 
frischer Wind, aber für Januar war 
es eigentlich zu mild, mit ca. 4 Grad 
plus. Das machte sich besonders in 
den Wäldern negativ bemerkbar, 

weil hier die Wege sehr matschig 
waren. 

Um 11.30 Uhr war die Karpfenwirt-
schaft in Bräuersdorf erreicht, und 
hier bekamen wir noch vier Perso-
nen Verstärkung. Mit 41 Personen 
war die Wirtschaft proppenvoll, dass 
keine Maus mehr reinpasste. Trotz 
der Enge ließen wir uns die Karpfen 

schmecken. Dabei wartete 
unser Wanderfreund Manfred 
Händel mit einer besonderen 
Geburtstagsüberraschung auf. 
Er hatte sich etwas Besonde-
res ausgedacht, denn er spen-
dierte für jeden Teilnehmer 
ein Bayern-Los!! 

Leider wurde nicht bekannt, 
ob ein großer Gewinn dabei 
war. Ich hoffe aber, dass nicht 
bei allen "Leider nicht" drauf-

stand. Der weitere Wanderweg führ-
te uns durch den Erlachgrund bis 
Kirchfembach, wo wir vom Kondi-
tormeister Albert Meyer mit feinsten 
Torten und Kuchen verwöhnt wur-
den. Außerdem sorgte Irma Burger 
mit Auszügen aus Kinderaufsätzen 
für lustige Stimmung.

Doch danach ging es noch einmal 
durch matschige Waldwege, bis wir 
schließlich den Haltepunkt Puschen-
dorf erreicht hatten. 

Karlheinz Pfitzinger
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Kirchenvorstandswahlen 2012
Verantwortung für Gemeindeleben und Verwaltung
Am 21. Oktober werden in Bayern 
die neuen Kirchenvorstände ge-
wählt. Bis Ende Juni erstellt ein für 
diese Wahl gebildeter Vertrauens-
ausschuss die Kandidatenliste.

Unter dem Motto „Ich glaub. Ich 
wähl.“ sind alle stimmberechtigten 
Gemeindemitglieder eingeladen, 
unsere Gemeinde durch ihre Beteili-
gung an dieser Wahl mit zu gestal-
ten. 

Der Kirchenvorstand 
wird für einen Zeit-
raum von sechs Jahren 
gewählt. Zu seinen 
Aufgaben gehört es, 
strategische Fragen der Gemein-
deentwicklung festzulegen - z.B. 
Schwerpunkte der Gemeindearbeit, 
eventuelle Kooperationen oder Per-
sonalentscheidungen. Der Kirchen-
vorstand hat Verantwortung für die 
Gebäude und für die Einrichtungen 
der Gemeinde - in Schniegling sind 
das der Kindergarten und die Diako-
nie. Der Kirchenvorstand verwaltet 
das Vermögen der Gemeinde - er 
beschließt den Haushaltsplan und 
bestimmt die Verwendung der Kol-
lekten für die Gemeinde. 

Darüber hinaus beschäftigt sich der 
Kirchenvorstand mit gemeindeüber-
greifenden Themen der bayerischen 
Landeskirche. In der Amtsperiode 

2012 - 2018 wird das z.B. die Wahl 
der neuen Landessynode, die neue 
Landesstellenplanung, der inner-
kirchliche Finanzausgleich oder das 
Projekt Immobiliensicherung sein. 

Neben all der Verwaltungsarbeit 
sorgt der Kirchenvorstand dafür, 
dass ein lebendiges Gemeindeleben 
erhalten bleibt. Ein breites Angebot 
von Gruppen und Kreisen soll die 
Bedürfnisse der Gemeinde abdecken. 

Ehrenamtliches En-
gagement z.B. in der 
Kirchenmusik, der 
Jugendarbeit oder im 
Seniorenkreis wird 

vom Kirchenvorstand unterstützt 
und gefördert. 

In Schniegling trifft sich der Kir-
chenvorstand in der Regel einmal 
im Monat. Dazu kommen situati-
onsbedingte Sondersitzungen, wenn 
es zum Beispiel um dringende Bau- 
oder Personalentscheidungen geht. 

Möchten Sie einen geeigneten Kan-
didaten / eine geeignete Kandidatin 
vorschlagen? Haben Sie selbst Inte-
resse an einer Mitarbeit im Kirchen-
vorstand? Dann freuen wir uns über 
Ihre Nachricht. Als Ansprechpartner 
stehen Ihnen Pfarrer Otfried Haug 
(Tel. 315895) und die Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstands, Barbara Lösel 
(Tel. 315504), gerne zur Verfügung.



Gruppen und Kreise in der Gemeinde
Die Gruppen und Kreise unserer 
Gemeinde treffen sich in der Regel 
im Gemeindehaus „Katharina-von-
Bora“, Holsteiner Straße 15.

Kirchenvorstand 
Die monatlichen Sitzungen des 
Kirchenvorstandes sind öffentlich:    
18. April, 16. Mai, 20. Juni,18. Juli 
um 19.30 Uhr im Bora-Haus

Miniclub 
Am Mittwoch,15 - 17 Uhr im  
kleinen Saal 
Ansprechpartnerinnen: 
Tanja Schneider 
Telefon 0911-3239233 
Mirjam Kaiser 
Telefon 0911-3000479

Evangelische Jugend 
Mitarbeiterkreis monatlich  
nach Absprache

Frauengruppe 
monatlich Dienstag um 20 Uhr im 
Bora-Haus: 20.-22. April - Ausflug, 
8. Mai - Radtour, 12. Juni,  
10. Juli - Sommerfest 
Ansprechpartnerinnen:  
I. Dippold und S. Müller 

am 23. Mai, 27. Juni um 15 Uhr im 
Bora-Haus 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Seniorenkreis 
5. April - Gründonnerstag, 10. Mai, 
30. Juni - Kirchweihsamstag 
jeweils um 15 Uhr im Bora-Haus  
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Posaunenchor 
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr 
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei 
Proben am Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Bora-Haus oder in der Kirche 
Leitung: Diana Huber 
Telefon 0911-313181

Aerobic-Bodystyling 
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die Muskulatur. 
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr 
Leitung: Julia Schäff 
Telefon 09131-129349

Wandergruppe 
jeweils monatlich am Samstag  
20. Mai, 23. Juni, 21. Juli 
Leitung: Karlheinz Pfitzinger

Gruppe pflegender Angehöriger 
von 15.30 - 16.30 Uhr  
im Bora-Haus: 27. März, 24. April, 
22. Mai, 26. Juni   
Leitung: Juliane Thumm 
Telefon 0911-3150524

Pro-Ton 
Bandprobe mittwochs um 16.30 Uhr 
Leitung: Maria Majewski 
Telefon 0911-311106
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Engagement über viele Jahre
Kirchenvorsteherin, Kirchenpfle-
gerin und zuletzt gute Seele des 
Seniorenkreises - nach 30 Jahren 
leidenschaftlichen Engagements in 
unserer Gemeinde gibt Barbara De-
cker aus gesundheitlichen Gründen 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit auf.

Der Ab-
schied aus 
der aktiven 
Arbeit im 
Senioren-
kreis fällt 
ihr schwer. 
„Ich habe 
meiner Fa-
milie ver-
sprochen, 

mit meiner Kraft besser zu haus-
halten“, so erklärt Barbara Decker 
ihre Entscheidung. Sie kümmerte 
sich nicht nur darum, dass bei den 
monatlichen Treffen der Kaffeetisch 
schön geschmückt und das Kuchen-
angebot ausreichend und attraktiv 
war. An besonderen Festtagen wie 
Ostern oder Weihnachten organisier-
te sie auch kleine Überraschungen. 
Immer hatte sie für die Mitglieder 
des Seniorenkreises ein offenes Ohr 
und wurde von allen hoch geschätzt.   

Pfarrer Haug und der Kirchenvor-
stand danken Frau Decker sehr herz-
lich für ihren großen persönlichen 
Einsatz und wünschen ihr eine bal-
dige stabile Gesundheit und Gottes-
Segen. 

Literaturkreis 
Für Literaturfreunde, die sich fach-
männisch informieren und mit an-
deren austauschen wollen.   
Montag um 19.30 Uhr 
26. März: "Der Zimmerspringbrun-
nen" von Jens Sparschuh 
Leitung: Rainer Mordhorst

7

Jugendarbeit im Doppelpack
Zweieinhalb Jahre arbeitete Diakon 
Andreas Dünisch in unserer Ge-
meinde. Seit Februar 2012 hat er 
eine neue Aufgabe in der stationä-
ren Behindertenarbeit in Hersbruck 
übernommen.

Das Kooperationsprojekt der Ge-
meinden Schniegling und Boxdorf 
in Sachen Jugendarbeit hat Andreas 
Dünisch mit Optimismus begonnen. 
Er leitete die Mitarbeiterkreise, be-
teiligte sich am Konfirmandenunter-
richt und organisierte zusammen mit 
dem Stadtteilhaus FiSch Spieleakti-
onen in den Ferien. Mit den Jugend-
lichen feierte er die Osternacht, die 
jüngeren Kindern begleitete er am 
Kinderbibeltag und bei den Proben 
zum Krippenspiel.

Wir bedanken uns bei Herrn Dü-
nisch für seine Arbeit mit unseren 
Jugendlichen und wünschen ihm für 
seine neue Aufgabe Gottes Segen.
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Konzert mit Posaunenchor
1. Schnieglinger Filmmusiknacht 
Zwei Jahre sind seit der letzten 
Schnieglinger-Gospelnacht vergan-
gen. Am Samstag, 12. Mai kommt 
das Konzert-Erlebnis zurück in die 
Versöhnungskirche - mit neuem 
Programm und unter neuem Titel.

Der Posaunenchor und die Nürnber-
ger Band FEEL FREE verlassen die 
musikalische Welt der Gospels und 
wenden sich völlig neuen Klangwel-
ten zu: Filmmusik heißt das Motto 
der diesjährigen Veranstaltung. Doch 
wer die Gospelnacht schon einmal 
besucht hat, weiß: Hier wird es weit 
mehr zu hören und zu erleben ge-
ben, als große Melodien der Filmge-
schichte! 

Besonders das Publikum wird wieder 
gefragt ein, das Konzert mit Event-
Charakter mitzugestalten. Auch 
sonst bleibt die Veranstaltung ihrem 
bewährten Konzept treu: Los geht‘s 
ab 20 Uhr, der Eintritt ist frei, für 
Getränke und einen kleinen Imbiss 
in der Pause ist gesorgt.

 Anna Ermann

Abendgebet der Konfirmanden
Mit einer selbst gestalteten 
Abendandacht zum Vaterunser be-
endeten die 25 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ihre zweijähri-
ge Vorbereitungszeit auf die Kon-
firmation.  
In Bildern und Texten erklärten sie, 

was die sieben Bitten für sie persön-
lich bedeuten. Die Wertschätzung 
des täglichen Brotes spielte dabei 
ebenso eine Rolle wie die Hoffnung, 
dass Gott Fehler vergibt. Mit gro-
ßer Konzentration trugen sie ihre 
Fürbitten vor, in denen sie an Men-
schen erinnerten, die unter Hunger, 
Ungerechtigkeit oder Krieg leiden.

Auch das Konfi-Wochenende im 
vergangenen Sommer, die Besichti-
gung der serbisch-orthodoxen Kir-
che in der Kranichstraße, eine Fahr-
radtour und der gemeinsame Besuch 
eines Jugendgottesdienstes und 
einer Konfi-Party in der LUX Ju-
gendkirche waren eine willkommene 
Abwechslung zum Unterricht.  Am 
Ende freuten sich die Jugendlichen 
auf ihr Fest am 25. März. 
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Neugierige Baustellenbesucher
Nachdem die winterlichen Tempe-
raturen überstanden sind, regt sich 
wieder etwas auf der Baustelle des 
neuen evangelischen Kinderhauses. 
Bald kann mit dem Rohbau begon-
nen werden. 

Regelmäßige neugierige Besucher der 
Baustelle sind unsere Kindergartenkinder. 
Gespannt verfolgen sie den Baufortschritt.

Der Kirchenvorstand hat nach einer 
sorgfältigen Ausschreibung durch 
Architektin Sesselmann fast alle 
Gewerke vergeben. Die Aufträge für  
Rohbau, Elektroinstallation, Hei-
zung, Sanitär, Lüftung, Blitzschutz, 
Zimmererarbeiten, Fassade und 
Fenster sind unter Dach und Fach. 
Wir freuen uns, dass wir dabei auch 
das Schnieglinger Unternehmen 
Maier & Georgs mit im Boot haben.

Im Baucontainer vor dem Gemein-
dehaus finden die wöchentlichen 
Besprechungen des Bauleiters Herrn 
Deilke mit den beauftragten Bau-
firmen statt. Das Gelände ist ab-
gesteckt. Zum ersten Mal ist jetzt 
sichtbar, wie groß das neue Kinder-
haus werden wird. 

Partnerschaftssonntag mit 
dem Kongo am 13. Mai
Zusammen mit den anderen Ge-
meinden in den Prodekanaten  
Nürnberg Mitte und Nord feiern wir 
auch in der Versöhnungskirche am 
Sonntag Rogate den Partnerschafts-
sonntag mit dem Kongo.

Miteinander auf dem Weg 

Waltraud Lundt, die engagierte Mis-
sionsbeauftragte unserer Gemeinde, 
berichtet über die Zusammenarbeit 
der deutschen und kongolesischen 
Gemeinden und über Projekte, die 
durch unsere Spenden – u.a. 50 Pro-
zent der jährlichen Konfirmations-
spende – unterstützt werden. 

Angelika Veeh  
Dekanatsmissionsbeauftragte
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Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 1. April (Palmarum) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Gründonnerstag, 5. April 
15 Uhr: Abendmahl mit Senioren 
19 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Karfreitag, 6. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 8. April (Ostersonntag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
Nach dem Gottesdienst laden wir zu 
einem Osterfrühstück mit Eine-Welt-
Verkauf ins Gemeindehaus ein. 

Montag, 9. April (Ostermontag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 15. April  
(Quasimodogeniti) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Mittwoch, 18. April 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 22. April 
(Misericordias Domini) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 25. April 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 29. April (Jubilate) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Musikgruppe Pro-Ton 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 2 Mai 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 6. Mai (Kantate) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchenkaffee

Mittwoch, 9. Mai 
17 Uhr: Mini-Gottesdienst 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 13. Mai (Rogate) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
zur Partnerschaft mit dem Kongo 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 16. Mai 
19 Uhr: Abendgebet

Donnerstag, 17. Mai 
(Christi Himmelfahrt) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 20. Mai (Exaudi) 
Jubiläumskonfirmation 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 23. Mai 
19 Uhr: Abendgebet
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Sonntag, 27. Mai (Pfingstsonntag) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 28. Mai (Pfingstmontag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 3. Juni (Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 10. Juni 
(1. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchenkaffee

Mittwoch, 13. Juni 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 17. Juni 
(2. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 20. Juni 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 24. Juni 
(3. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 27. Juni 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 1. Juli 
(Kirchweih) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 4. Juli 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 8. Juli 
(5. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 11. Juli 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 15. Juli 
(6. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst

Mittwoch, 18. Juli 
19 Uhr: Abendgebet

Sonntag, 22. Juli 
(7. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 

 

Tauftermine
Sonntag, 8. April (Ostersonntag), Sonntag, 
27. Mai (Pfingstsonntag), Sonntag, 29. Juli, 
Sonntag, 9. September

(weitere Termine in Absprache mit  
Pfarrer Otfried Haug)
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Wir gratulieren zum Geburtstag
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Kirchweihspenden erbeten

Für die Losbude bei unserer Kirch-
weih bitten wir Sie wieder um Ihre 
Unterstützung: 
Willkommen sind Geld- und Sach-
spenden, die dazu beitragen, dass 
wir für alle wieder ein attraktives 
und interessantes Angebot für 
unsere Losbude zusammenstellen 
können. 
Der Erlös ist auch in diesem Jahr für 
unser neues Kinderhaus und die  
Diakoniestation bestimmt.
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Jubiläumskonfirmation 2012

Wir laden herzlich ein zur  
Jubiläumskonfirmation am  
Sonntag, 20. Mai 2012.  
Pfarrerin Magda Wacker wird den 
Gottesdienst mitgestalten. Um 9.30 
Uhr ist der Festgottesdienst in der 
Versöhnungskirche, danach laden 
wir zum Empfang mit Kaffee und 
Kuchen in das Gemeindehaus ein. 

Alle uns bekannten Jubilare werden 
persönlich angeschrieben. Konfir-
manden, die nicht mehr in Schnieg-
ling wohnen, sind im Pfarramt mit 
ihrer Adresse in der Regel nicht 
bekannt. Deshalb bitten  wir um 
Hinweise auf aktuelle Anschriften, 
sofern Sie noch Kontakte zu Ihren 
damaligen Mitkonfirmanden haben. 

Die Namen der Jubilare, soweit sie 
uns bekannt sind:
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Gemeindegruß 
März 2012 bis Juni 2012

Der nächste Gemeindegruß er-
scheint im Juni 2012. 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ih-
rem Einkauf die Geschäfte vor Ort 
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Holsteiner Straße 17 
90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-315895 
Fax: 0911-311939

www.versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie  
unter "Kontakt" alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.

Spendenkonto: Kto. 1 155 301 
Sparkasse Nbg. (BLZ 760 501 01) 
Geschäftskonto: Kto. 1 573 144 
EKK, Kassel (BLZ 520 604 10)

Unser Büro ist für Sie geöffnet: 
Dienstag bis Donnerstag: 9 -11 Uhr 
Mittwoch: 17 - 18 Uhr

Sekretärin: Renate Zischler

Pfarrer Otfried Haug 
Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-3237917 
Mobiltelefon: 0171-3456417

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Barbara Lösel 
Vertrauensmann: Harry Scholl 
Kirchenpflegerin: Christine Wendel

Posaunenchor-Leitung: 
Leonhard Meisinger

Chor-Leitung: Diana Huber

Band Pro-Ton: Maria Majewski

Jugendarbeit 
Büro: Holsteiner Straße 17 
Telefon: 0911-3237914

Kindergarten 
Interimsquartier Bing-Bong 
Dorfäckerstr. 26, 90427 Nürnberg 
Telefon 0911-3263465

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7 bis17 Uhr

Anmeldung jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14-17 Uhr im Pfarramt 
Leiterin: Gerlinde Dunnigan

Hauskrankenpflege 
Holsteiner Str. 15 
Telefon 0911-3150524 
Fax: 0911-8018071  
Mobiltelefon 0172-8433844 
Geschäftskonto: Kto. 2 573 350 
EKK, Kassel (BLZ 520 604 10) 

Sprechstunde: Mo. 11-12 Uhr 
Leiterin: Sylvia Braun

Evang.-Luth.
Versöhnungskirche
Nürnberg

Kleidersammlung für Bethel
Vom 12. bis 18. Juni 2012 können 
Sie gut erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere, Pelze und Federbetten - jeweils 
gut verpackt (Schuhe bitte paarweise 
bündeln) abgeben. Dafür steht auf 
dem Kirchplatz ein Anhänger bereit.

Kleidersäcke können Sie in der Kir-
che oder im Pfarramt zu den Büro-
zeiten abholen.


